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Neubau EZB
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat An-
fang Februar 2011 die Firma Baresel GmbH 
mit den Rohbauleistungen für den neuen 
Doppel-Büroturm bis zur Schnittstelle des 
Erdgeschosses beauftragt. Die Leistungen 
für die EZB-Zentrale in Frankfurt umfassen 
die Errichtung des Untergeschosses des 
Doppel-Büroturms sowie der Tiefgarage 
für Mitarbeiter. Die Verträge für die sons-
tigen Bauteile sind nicht betroffen, meldet 
die Bundesbank.

Mitte Februar wurde dann mitgeteilt, dass 
der Vertrag für die noch ausstehenden 

Rohbauleistungen bezüglich des Doppel-
Büroturms von der EZB an das Bauunter-
nehmen Ed. Züblin AG vergeben wurde. 
Die Arbeiten sollen umgehend fortgeführt 
werden. Bei der 2010 abgeschlossenen 
Ausschreibung für die Rohbauarbeiten zur 
Errichtung des Doppel-Büroturms hatte 
die Ed. Züblin AG den zweiten Platz belegt. 
Das Unternehmen habe sich dazu ver-
pflichtet, die Rohbauarbeiten für das neue 
Gebäude im Hinblick auf den zeitlichen 
Ablauf, die Kosten und die Qualitätsanfor-
derungen plangemäß abzuschließen. 

Laut EZB schreiten die Arbeiten plangemäß 
voran. Die Fertigstellung des Neubaus ist 
nach wie vor für Ende 2013 geplant, der 
Umzug der EZB in das neue Gebäude soll 
2014 erfolgen. Weitere Einzelheiten zum 
Bauprojekt sind unter www.ecb.europa.eu/
neubau abrufbar.

Beschlüsse EZB-Rat 
(ohne Zinsbeschlüsse)
Zahlungsverkehr und Marktinfrastruk-
tur: Mitte Februar 2011 erörterte der EZB-
Rat den aktuellen Stand des Target-2-Se-
curities-Programms. Nähere Informationen 
werden auf der Website der EZB, im Ab-
schnitt über T2S, veröffentlicht. 

Finanzstabilität und Aufsichtsfragen: 
Am 11. beziehungsweise 17. Februar 2011 
billigte der EZB-Rat die Antworten des Eu-
rosystems bezüglich des öffentlichen Kon-
sultationsverfahrens der Kommission zu 
Ratingagenturen und möglichen künftigen 
Initiativen auf Ebene der EU, welche auf 
die Stärkung des regulatorischen Rahmens 
für die Aktivitäten von Ratingagenturen 
abzielen, sowie hinsichtlich des öffentli-
chen Konsultationsverfahrens der Kommis-
sion zur Überarbeitung der MiFID. Beide 
Antworten sind auf der Website der EZB 
abrufbar. 

Ebenfalls am 17. Februar 2011 genehmigte 
der EZB-Rat die Veröffentlichung eines 
Berichts, der vom ehemaligen Ausschuss 
für Bankenaufsicht erstellt wurde und sich 
mit den jüngsten Entwicklungen in den 
europäischen Verbriefungsmärkten be-
fasst. Der Bericht beleuchtet diese Ent-
wicklungen vor dem Hintergrund von Fak-
toren, welche die Nachfrage nach und das 
Angebot an verbrieften Produkten beein-
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flussen. Er wird auf der Website der EZB 
veröffentlicht.

Stellungnahme zu Rechtsvorschriften: 
Am 14. Januar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zu 
den Sanktionsbefugnissen der zyprischen 
Börse auf Ersuchen des zyprischen Finanz-
ministeriums (CON/2011/2). Am 26. Januar 
2011 billigte der EZB-Rat eine Stellung-
nahme der EZB zu Änderungen des slowe-
nischen Bankengesetzes auf Ersuchen der 
slowenischen Nationalversammlung (CON/ 
2011/3). 

Am 27. Januar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zu 
geschlossenen Investmentfonds in Polen, 
die nicht-öffentliche Investmentzertifikate 
emittieren auf Ersuchen des polnischen Fi-
nanzministers (CON/2011/4). 

Am 28. Januar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zur 
Umsetzung der Grundsätze für die Ent-
wicklung von Finanzaufsichtsstrukturen 
in Belgien auf Ersuchen des belgischen Fi-
nanzministeriums (CON/2011/5). Am glei-
chen Tag billigte der EZB-Rat eine  
Stellungnahme der EZB zu einem Vor-
schlag für eine Richtlinie des Europä-
ischen Parlaments und des Rates zur 
 Änderung der Richtlinien 98/78/EG, 
2002/87/EG und 2006/48/EG hinsichtlich 
der zusätzlichen Beaufsichtigung der 
 Finanzunternehmen eines Finanzkonglo-
merats auf Ersuchen des Rates der 
 Europäischen Union (CON/2011/6). Die 
Stellungnahme wird im Amtsblatt der Eu-
ropäischen Union und auf der Website 
der EZB veröffentlicht. 

Am 1. Februar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zu 
Änderungen des litauischen nationalen 
Rahmens für geldpolitische Operationen 
zu dessen weiterer Harmonisierung mit 
dem Eurosystem auf Ersuchen der Lietuvos 
bankas (CON/2011/7). 

Am 11. Februar 2011 billigte der EZB-Rat 
eine Stellungnahme der EZB zu einer Emp-
fehlung für einen Beschluss des Rates zu 
den Modalitäten für die Neuverhandlung 
der Währungsvereinbarung mit dem Fürs-
tentum Monaco auf Ersuchen des Rates 
der Europäischen Union (CON/2011/8). Die 
Stellungnahme wird im Amtsblatt der Eu-
ropäischen Union und auf der Website der 
EZB veröffentlicht. 

Am 14. Februar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zu 
Änderungen der polnischen Verfassung 
hinsichtlich der Einführung des Euro auf 
Ersuchen des polnischen Parlamentspräsi-
denten (CON/2011/9). Am gleichen Tag 
wurde zudem auf Ersuchen des italie-
nischen Wirtschafts- und Finanzministeri-
ums (CON/2011/10) eine Stellungnahme 
der EZB zur Teilnahme Italiens an Pro-
grammen des Internationalen Währungs-
fonds als Reaktion auf die Finanzkrise ge-
billigt.

Am 14. Februar 2011 verabschiedete der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zur 
Einbeziehung polnischer Kreditgenossen-
schaften in staatliche Unterstützungsmaß-
nahmen für Finanzinstitute auf Ersuchen 
des polnischen Finanzministers (CON/ 
2011/11). Am 16. Februar 2011 billigte der 
EZB-Rat eine Stellungnahme der EZB zu 
einem Vorschlag für eine Richtlinie des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates über 
Einlagensicherungssysteme (Neufassung) 
und zu einem Vorschlag für eine Richtlinie 
zur Änderung der Richtlinie 97/9/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
über Systeme für die Entschädigung der 
Anleger auf Ersuchen des Rates der Euro-
päischen Union (CON/2011/12). 

Am gleichen Tag verabschiedete der EZB-
Rat eine Stellungnahme der EZB zur Re-
form der wirtschaftspolitischen Steuerung 
in der Europäischen Union auf Ersuchen 
des Rates der Europäischen Union 
(CON/2011/13). Beide letztgenannten Stel-
lungnahmen werden im Amtsblatt der Eu-
ropäischen Union und auf der Website der 
EZB veröffentlicht. 

Internationale und europäische Zusam-
menarbeit: Am 10. Februar 2011 billigte 
der EZB-Rat die Antwort des Eurosystems 
bezüglich des öffentlichen Konsultations-
verfahrens der Europäischen Kommission 
zu deren Mitteilung „Auf dem Weg zu ei-
ner Binnenmarktakte“. Dieses Dokument 
enthält eine Liste mit Vorschlägen zur 
Neubelebung des Binnenmarkts, die bis 
Ende 2012 vollständig umgesetzt werden 
sollen. Die Antwort des Eurosystems ist auf 
der Website der EZB abrufbar. 

Corporate Governance: Am 3. Februar 
2011 ernannte der EZB-Rat Herrn Mauro 
Grande, Generaldirektor der Generaldirek-
tion Finanzstabilität der EZB, zum Vorsit-
zenden des FSC.




